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Nebelmeer auf der Rigi. Der Wanderatlas Luzern Ost (3A) erschließt auf über 70 Routen das Gebiet der Rigi, des

Bürgenstocks und des früheren Habsburgeramtes. Fast die Hälfte aller Touren entfällt auf das Rigimassiv mit seinen
Uferspaziergängen, Aufstiegen aus allen Himmelsrichtungen und seinen berühmten Höhenwanderungen.
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MITTEILUNGEN DES WANDERBUNDS
Erscheinen zwanglos in der ZI * Alle für die Redaktion
bestimmten Sendungen sind zu richten an die «Geschäfts-
stelle des Wanderbunds», Zürich 4, am Hallwylplatz
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Vier Kostproben

aus vier Wanderatlanten

BILDBERICHT
VON HANS STAUB

(jibt es Gegenden der Schweiz, die eigentlich

nicht schön sind? Fehlt es vielmehr nicht an

uns, wenn wir eine Landschaft, ein Dorf
wenig ansprechend, ja, auf einmal langweilig
finden? Unsere Augen betrachten die Welt oft
parteiisch und ungerecht. Sie fordern ein ge-
wisses Maß von Schönheit. Dabei sind sich

wohl die wenigsten Menschen bewußt, wie die

Landschaft aussehen sollte, die ihnen im hoch-

sten Maße gefiele. Und wenn sie sie doch ge-
funden hätten, dann würde sie ihnen im Lauf

der Zeit bestimmt wieder verleiden.

Wie kein zweites Land der Erde aber streut
die Schweiz ein unermeßliches Füllhorn von
Landschaftsbildera der gegensätzlichsten Art
aus. Ein jeder findet hier den Boden, auf dem

seine Seelen-Landschaft gedeiht. Der Wander-

bund mit seinen Wanderatlanten will ihm
dabei behilflich sein.

Gedeckte Brücke über die Sitter an der Straße St. Gallen-St. Josefen. Mit dem Wanderatlas St. Gallen Nord (2A) lernt man
das Fürstenland von Goßau bis Rorschach und die nördlich anstoßenden Landschaften um Bischofszell und Arbon kennen.
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Verschneite Wiese an einem Waldrand des Uetlibergs. Der Wanderatlas Zürich Südwest (1A) lenkt unsere Schritte dem
linken Seeufer entlang bis zur Au, über den Zimmerberg von Kilchberg bis Hirzel, das Sihltal aufwärts bis zum Sihlsprung,
über die Albiskette bis ins Knonaueramt und an die Reuß bei Bremgarten.
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Ansicht von Brigels im Bündner Oberland. Der Wanderatlas Chur (9A) dringt ausnahmsweise in die Alpen vor, von Ragaz-
Luziensteig bis nach Truns und zum Piz Mundauh im Westen, im Süden bis zum Schyn und zur Viamala. Im Osten wird
noch Arosa mit seinen Bergen erfaßt.
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